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DIE POLITISCHEN PARTEIEN 135

1980 haben 5,5% keine oder eine andere
als die offizielle Konfession angegeben.
1970 waren dies 1,4%. — 15 Statistisches
Jahrbuch der Schweiz 1987/1988, 19. Der
Altersindex beträgt für 1980 67,2, für 1970
dagegen noch 53,7. — l6 Statistisches Jahrbuch

der Schweiz 1987/1988, 336f.
Danach waren 1986 6,5% im Primär-, 38% im
Sekundär- und 55,5% im Tertiärsektor
tätig. Zudem findet bekannthch auch im
Sekundärsektor eine Tertialisierung statt. —
17 Vgl. Wolfgang Welsch: Die Philosophie
der Mehrsprachlichkeit. Postmoderne und

technologisches Zeitalter; Hans Lenk:
Eindeutig vieldeutig, Max A. Höfer: Zynismus
heute. In: Die pohtische Meinung 1987,
5 8 ff. - 18 Kaltefleiter/Nissen (Anm. 9),
131 ff. Hans Peter Fagagnini: Rekonstruktion

der Politik. Bern 1987, 43ff. - 19 Vgl.
dazu die Wahlanalysen der Parteizentralen
von CDU und SPD, die offen die Zahl der
Wahlenthaltungen ausweisen. — 20 Gabriel
(Anm. 3), 155. — 21 Peter Gluchowsky:
Lebensstile und Wandel der Wählerschaft in
der Bundesrepublik Deutschland. In: Aus
Politik und Zeitgeschichte B 12/1987,18 ff.

Weniger Fett, weniger Kalorien

und so gut!
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Viertelfetter
Streichschmelzkäse

200 g, 6 Portionen
1 Portion von 33'/3 g

nur 52 kcal - 218 kj)

Qualität
aus

Tradition
Paradeplatz, Hauptbahnhof, Shop Ville,

Lowenplatz, Stadelhoferplatz, Glattzentrum,

SC Spreitenbach, Airport-Shopping Kimen
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ENTGEGEN DER LANDLÄUFIGEN MEINUNG
SEHEN SICH NICHT ALLE BÄREN ÄHNLICH.

Genausowenig wie internationale Vermögensberater, wenn Sie sie

sorgfältig unter die Lupe nehmen.

Die Bank Julius Bär, eine der führenden Privatbanken, besitzt über

40 Jahre Erfahrung in der internationalen Vermögensverwaltung.

Wir operieren vom Hauptsitz Zürich aus und sind selbstverständlich auch

in London und New York aktiv: Die enge Verbindung zwischen einem starken

Team internationaler Vermögensberater und moderner Kommunikationstechnik

ermöglicht rasches und erfolgreiches Reagieren auf die jeweilige Marktsituation.

IRcqR BANK JULIUS BÄR
11—) LI For the fine art of Swiss banking.

Bahnhofstrasse 36. 8010 Zürich,Telefon (01) 228 5111.Telex 823 865
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